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Ablauf

 EINLEITUNG STRATEGIEN ZÜRICH 2035

 EINLEITUNG STRATEGIE-SCHWERPUNKTE

 HANLDUNGSFELDER UND STRATEGIE-SCHWERPUNKTE

 REPORTING UND EVALUATION

 FRAGEN UND DISKUSSION
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Ablauf

 EINLEITUNG STRATEGIEN ZÜRICH 2035

 EINLEITUNG STRATEGIE-SCHWERPUNKTE

 HANLDUNGSFELDER UND STRATEGIE-SCHWERPUNKTE

 REPORTING UND EVALUATION

 FRAGEN UND DISKUSSION
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■ Neue Dachstrategien mit Horizont 2035

■ Landkarte und Kompass für unser langfristiges 

Handeln

■ Politisches Strategiepapier des Stadtrats

www.stadt-

zuerich.ch/content/prd/de/index/stadtentwicklung/

strategien_zuerich_2035.html

Was sind die Strategien Zürich 2035? 

http://www.stadt-zuerich.ch/content/prd/de/index/stadtentwicklung/strategien_zuerich_2035.html
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Strategien Zürich 2035: Wie wurden sie erarbeitet? 

■ Legislaturschwerpunkte ab 1998

■ «Strategien Zürich 2025» ab 2007
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Der Weg zu den «Strategien Zürich 2035»

DC-K STR STR STR DEPSTR STR

Strategien 2025 evaluieren,

Herausforderungen identifizieren

Strategische Ziele 

formulieren

Inhalte validieren

Vernehmlassung, 

Papier finalisieren
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Strategien und 
Leitprojekte in der 
ganzen thematischen 
Breite städtischer 
Aktivitäten 
(18 Handlungsfelder)

■ Evaluation der Strategien 2025 

■ Fokus auf Herausforderungen und strategische Ziele

■ Verknüpfung mit Ressourcenplanung 

Strategien Zürich 2025

Strategische Ziele auf 

Basis der 

wichtigsten 

Herausforderungen 

(Fokus verschärft)

Strategien Zürich 2035

Von den Strategien 2025 zu den Strategien 2035
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Wie organi-

sieren wir 

uns?

Von den Strategien 2025 zu den Strategien 2035
Aufbau der Dachstrategien

STRATEGIEN ZÜRICH 2025

18 thematische Handlungsfelder 

(mit Einzelstrategien, Leitprojekten / -vorhaben) 

Herausforderungen

Drei zentrale Fragestellungen:

Wovon leben 

wir heute und 

morgen?

Wie leben 

wir?

Vision

STRATEGIEN ZÜRICH 2035

8 thematische Handlungsfelder

Herausforderungen und strategische Ziele

Drei zentrale Fragestellungen:

Wovon leben 

wir heute und 

morgen?

Wie leben 

wir?

Wie organi-

sieren wir 

uns?

25 Strategische Ziele
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Ablauf

 EINLEITUNG STRATEGIEN ZÜRICH 2035

 EINLEITUNG STRATEGIE-SCHWERPUNKTE

 HANLDUNGSFELDER UND STRATEGIE-SCHWERPUNKTE

 REPORTING UND EVALUATION

 FRAGEN UND DISKUSSION
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Von den Legislaturschwerpunkten zu den 
Strategie-Schwerpunkten
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Was sind Strategie-Schwerpunkte (SSP)?

 Werden von Strategien 2035 abgeleitet und 

dienen deren Umsetzung in nächsten Jahren

 Mit SSP werden bestehende Projekte 

intensiviert und neue Aktivitäten lanciert

 nicht auf eine Legislatur beschränkt

 Streichung Budget für SSP ab 2016 

 Finanzierung direkt in Departementen
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Von den Strategien 2035 zu den 
Strategie-Schwerpunkten

STRATEGIEN ZÜRICH 2035

8 thematische Handlungsfelder

Herausforderungen und strategische Ziele

Drei zentrale Fragestellungen:

Wovon leben 

wir heute und 

morgen?

Wie leben 

wir?

Wie organi-

sieren wir 

uns?

25 Strategische Ziele

25 strategische Ziele aus Strategien Zürich 2035

6 Strategie-Schwerpunkte

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://www.esska.de/esska_de_s/Kunststoff-Trichter-mit-Sieb-PE-Polyethylen-o-160-mm-bis-240-mm-807403340000-5140.html&ei=ILSRVPbHFISSPZOWgNAM&bvm=bv.82001339,d.bGQ&psig=AFQjCNGQWSTg-EfRqXRmOzwpJPCpG1qKPA&ust=1418921280601372
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://www.esska.de/esska_de_s/Kunststoff-Trichter-mit-Sieb-PE-Polyethylen-o-160-mm-bis-240-mm-807403340000-5140.html&ei=ILSRVPbHFISSPZOWgNAM&bvm=bv.82001339,d.bGQ&psig=AFQjCNGQWSTg-EfRqXRmOzwpJPCpG1qKPA&ust=1418921280601372
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Ablauf

 EINLEITUNG STRATEGIEN ZÜRICH 2035

 EINLEITUNG STRATEGIE-SCHWERPUNKTE

 HANLDUNGSFELDER UND STRATEGIE-SCHWERPUNKTE

 REPORTING UND EVALUATION

 FRAGEN UND DISKUSSION
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Die acht thematischen Handlungsfelder im Überblick

Wovon leben wir 

heute und morgen?
Wie leben wir?

Wie organisieren 

wir uns?

01 Attraktiver 

Wirtschaftsstandort

02 Stabile öffentliche 

Finanzen

03 Nachhaltiges 

Wachstum

06 Digitale Stadt

05 Nachhaltige Energie 

und Schutz der 

Umwelt

04 Solidarische 

Gesellschaft

07 Kooperative 

Interessensvertretung

08 Interne 

Organisation 
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01 Attraktiver Wirtschaftsstandort

Herausforderungen: 

Neue Regulierungen im Finanzsektor, Strukturwandel 

Strategische Ziele

 Der Wirtschaftsstandort Zürich gehört im 

internationalen Wettbewerb zur Spitze und bietet 

attraktive Rahmenbedingungen. 

 Der Wirtschaftsstandort Zürich ist durch eine 

diversifizierte Branchenstruktur geprägt. 

 Der Wirtschaftsstandort Zürich verfügt über 

qualifizierte Arbeitskräfte.
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Strategisches Ziel für SSP «Werkplatz Stadt Zürich» 
und «Tagesschule 2025»

01 Attraktiver 

Wirtschaftsstandort

 Der Wirtschaftsstandort Zürich gehört im internationalen Wettbewerb 

zur Spitze und bietet attraktive Rahmenbedingungen. 

Werkplatz Stadt 

Zürich

Handlungs-

feld

Strateg.

Ziel

SSP
Tagesschule 

2025
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SSP «Werkplatz Stadt Zürich»

Ziel:

 Stadt Zürich positioniert sich als attraktiven Standort für innovative 

Technologieunternehmen & Gewerbebetriebe (Industrie 4.0)

Stossrichtungen:

 Kernprojekt

 Wirtschaftspolitischer Rahmen, strategische Positionierung 

 Welche Gewerbe und Industrien sind für Zürich attraktiv?

 Welche sind auf Zürichs attraktives Umfeld angewiesen? 

 Überprüfung Bewilligungspraxis (Definition «Gewerbe»)

 Arealentwicklungen (eigene / zusammen mit Privaten)

Organisation:

 Projektaufsicht: Wirtschaftsdelegation (STP, FV, VTE, VS) & VHB

 Koordination: STEZ; Weitere Beteiligte: LV, AfS, GSZ, TAZ, Grundeigentümer
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SSP «Tagesschule 2025»

Ziele:

 Bis 2025: alle Volksschulen sind Tagesschulen

 Bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie

 Einfachere Organisation und tiefere Kosten 
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SSP «Tagesschule 2025»

Zeitplan:

 2015–2018: mit Pilotprojekt Erfahrungen sammeln

 2018–2022: Evaluation und Erweiterung

 Ab 2022: Vorbereitung flächendeckende Umsetzung

Organisation:

 Leitung: Schulamt

 Umsetzung: Schulleitungen (mit Unterstützung von Kreisschulpflegen)
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03 Nachhaltiges Wachstum

Strategische Ziele

 Das städtische Handeln ist langfristig ausgerichtet. 

 Die bauliche Verdichtung erfolgt sozial- und 

umweltverträglich. 

 Zürich verfügt über ein breites Wohnraumangebot 

für eine vielfältige Bevölkerung. 

 Zusätzliche Nachfrage nach Mobilität ist mit 

öffentlichem, Fuss- und Veloverkehr zu befriedigen. 

Herausforderungen: 

Bevölkerungswachstum, qualitätsvolle Verdichtung, 

Versorgung 
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Strategisches Ziel für SSP «Preisgünstiger Wohnraum 
mit Planungsinstrumenten»

 Zürich verfügt über ein breites Wohnraumangebot für eine vielfältige 

Bevölkerung. 

03 Nachhaltiges 

Wachstum

Preisgünstiger Wohn-

raum mit Planungs-

instrumenten

SSP

Strateg.

Ziel

Handlungs-

feld
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Grundlage für den SSP: 

«Programm Wohnen» 2012 und Drittelsziel bis 2050 

Ziele «Programm Wohnen»: 

 Attraktive Wohnstadt für alle Bevölkerungsschichten

 Gute soziale Durchmischung in allen Quartieren

 Partnerschaftliche Kooperation 

 Mehr genossenschaftliche und kommunale Wohnungen 

 Ausrichtung auf spezifische Zielgruppen

 Sozialverträglicher, nachhaltiger Umgang mit Bausubstanz

 Zusammenarbeit und Dialog mit relevanten Akteurinnen und Akteuren im 

Wohnungsmarkt

Volksinitiative «Bezahlbare Wohnungen für Zürich» 

 Drittelsziel bis 2050 an gemeinnützigem Wohnungsbau
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SSP «Preisgünstiger Wohnraum mit Planungsinstrumenten»

Ziele:

 Planungsrechtliche Festlegung von Mindestanteilen an preisgünstigem Wohnraum

Stossrichtungen:

 Kommunaler Richtplan Siedlung, Landschaft, öffentliche Anlagen und Bauten

 Grundeigentümerverbind. Festlegung auf Stufe Nutzungsplanung

 Mitwirkung Stadt Zürich an kantonalen Umsetzungsverordnung §49b PBG

 Aufzeigen und Entscheid herbeiführen: Anrechnung preisgünstiger Wohnraum 

§49b PBG an Drittelsziel gemäss Gemeindeordnung

 Regelwerk preisgünstiger Wohnraum

Organisation:

 Leitung: AfS, Weitere Beteiligte: LV & STEZ
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04 Solidarische Gesellschaft

Strategische Ziele

 Zürich ist eine sichere und solidarische Stadt. 

 Das städtische Handeln orientiert sich an gesellschaftlicher Vielfalt.

 Die Perspektiven und Chancen der Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen werden gefördert. 

 Lebensqualität und Gesundheit der Bevölkerung werden unterstützt.

 Zürich bietet ein vielfältiges, hochstehendes und zeitgemässes 

Kulturangebot.

Herausforderungen: 

Vielfalt der Lebensrealitäten, unterschiedliche 

Bedürfnisse, gesellschaftliche Solidarität 
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Strategisches Ziel für SSP «Strategie-Schwerpunkt 
Nachtleben» und «Lücken bei der Kinderbetreuung 
schliessen»

04 Solidarische 

Gesellschaft

 Zürich ist eine sichere und solidarische Stadt. 

 Das städtische Handeln orientiert sich an gesellschaftlicher Vielfalt. 

Nachtleben

Handlungs-

feld

Strateg.

Ziele

SSP
Lücken bei der 

Kinderbetreuung 

schliessen
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SSP «Strategie-Schwerpunkt Nachtleben»

Ziele

 Zürich als lebendige Stadt mit vielfältigem Nachtleben positionieren

 Nutzungskonflikte zusammen mit allen Beteiligten angehen

Stossrichtungen:

 Gemeinsam Lösungen suchen (z.B. Runde Tische) & innovative Formen 

der Zusammenarbeit stärken (Website «gutenachtbarschaft.ch»)

 Bewilligungen für Betriebe (rekursfähig)

 Schulung & Sensibilisierung für städtische Mitarbeitende

(insbes. bezüglich Sicherheit)
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SSP «Strategie-Schwerpunkt Nachtleben»

Zeitplan:

 Bis Herbst 2016: Runder Tisch Langstrasse

 Seit Dezember 2016: Website 

«gutenachtbarschaft.ch»

 ca. Herbst 2018: Abschluss

Organisation:

 Projektaufsicht: STR-Del. Stadtleben im öffentlichen 

Raum (SiöR): PV, VGU, VS & VSS

 Projektleitung: PD

 Weitere Beteiligte: Stapo, SD, STEZ, AfB, UGZ, 

Feuerpolizei, TAZ, ERZ…
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SSP «Lücken bei der Kinderbetreuung schliessen»

Ziele:

 Alle anspruchsberechtigten Familien mit 

Vorschulkindern erhalten subventionierten Kita-Platz

Stossrichtungen:

 Lücke bei Kinderbetreuung bis spät. 2018 schliessen

 Anpassung des heutigen Finanzierungsmodells

 Wechsel zu subjektorientiertem Modell
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SSP «Lücken bei der Kinderbetreuung schliessen»

Zeitplan:

 Januar 2017:  Anpassung der Verordnung über 

familienergänzende Kinderbetreuung durch Stadtrat, 

Überweisung an Gemeinderat

 bis Ende 2018: alle berechtigten Kinder haben 

subventionierten Kita-Platz

Organisation:

 Projektleitung: SD

 Weitere Beteiligte: SSD, Verband Kinderbetreuung Schweiz 

(kibesuisse), private & städtische Kitas
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05 Nachhaltige Energie und Schutz der Umwelt

Strategische Ziele

 Kostenwahrheit und Verursacherprinzip leiten die 

städtische Umwelt- und Energiepolitik.

 Die Siedlungsentwicklung berücksichtigt auch 

lokale Potenziale erneuerbarer Energien.

 Die Stadt Zürich ist auf Kurs auf dem Weg zur 

2000-Watt-Gesellschaft.

Herausforderungen: 

Sicherung hoher Umweltqualität und nachhaltiger 

Energieversorgung
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Strategisches Ziel für SSP «Veloinfrastruktur bauen»

05 Nachhaltige Energie 

und Schutz der Umwelt

 Die Stadt Zürich ist auf Kurs auf dem Weg zur 2000-Watt-Gesellschaft.

Veloinfrastruktur 

bauen
SSP

Strateg.

Ziele

Handlungs-

feld
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SSP «Veloinfrastruktur bauen» 

Ziel:

 «Mehr und sicher Velo fahren für alle»: 

Fokus auf Infrastruktur

Stossrichtungen:

 Grosse Routen und kleine Routen 

 Verbesserung von Komfort und Sicherheit

 Mehr Veloabstellplätze

 Sofortmassnahmen: Express-Massnahmen im Quartier
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SSP «Veloinfrastruktur bauen» 

Zeitplan:

 Planungshorizont: 2025 («Masterplan Velo» & «Stadtverkehr 2025») bzw. 2035 

(Gegenvorschlag Veloinitiative)

 Jährliche Dokumentation zuhanden Stadtrat

Organisation:

 Projektleitung: TAZ

 Beteiligte: DAV, VBZ, AfS, GSZ
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Ablauf

 EINLEITUNG STRATEGIEN ZÜRICH 2035

 EINLEITUNG STRATEGIE-SCHWERPUNKTE

 HANLDUNGSFELDER UND STRATEGIE-SCHWERPUNKTE

 REPORTING UND EVALUATION

 FRAGEN UND DISKUSSION
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Evaluation und Neuformulierung
«Strategien Zürich 2035»

 Neuformulierungen Strategien der Zukunft

2018 - 22 2022 - 26 2026 - 30 2030 - 34 2034 - 382014 - 18

Überprüfung 

der Strategien

Überprüfung

Strategie-

Schwerpunkte

Strategie-

umsetzungs-

projekte
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Reporting und Evaluation Strategie-Schwerpunkte

 Jährliches internes Monitoring für STR

 Öffentl. Kom. über Stand SSP am Ende jeder Legislatur

 Überprüfung der SSP am Anfang jeder Legislatur

 Auswertung SSP bei Abschluss
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Ablauf

 EINLEITUNG STRATEGIEN ZÜRICH 2035

 EINLEITUNG STRATEGIE-SCHWERPUNKTE

 HANLDUNGSFELDER UND STRATEGIE-SCHWERPUNKTE

 REPORTING UND EVALUATION

 FRAGEN UND DISKUSSION
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Fragen & Diskussion 
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Diskussion zu Strategien Zürich 2035

 Diskussion an Tischen (10 Min.)

– Berührungspunkte mit Strategien Zürich
– Gemachte Erfahrungen

– Spannungsfeld zwischen Tagesgeschäft und längerfristig 

ausgerichteten Aufgaben

– Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Departementen

 Ein zusammenfassendes Statement pro Tisch (10 Min.)



Präsentation Direktorin STEZ und Stv. Leiterin PSS 
«StadtFührung», 21. März 2017

41

Übersicht Strategien 2035

Wovon leben wir heute und morgen?

– Attraktiver Wirtschaftsstandort

– Stabile öffentliche Finanzen

Wie leben wir?

– Nachhaltiges Wachstum

– Solidarische Gesellschaft

– Nachhaltige Energie und Schutz der Umwelt

– Digitale Stadt

Wie organisieren wir uns?

– Kooperative Interessenvertretung

– Interne Organisation


